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Ahnenliste Rost J,ini e IE

An1. 1 zu ZN 78

I Rost; Anna Sophia, get. Friesdorf 16.2.1686, + Wippra 28090
•

1740,begr. 2 010.1740 mit LP, 00 Wippra 20.6 01706

Steckelberg, Johann Martin, MUller, Freysasse u. Gerichts

schöppe zu Wippra, x Wippra 2 0601687, + Wippra 30701746.

11 Rost, Martin, x Grossenhain 17.11.1645, + Wippra 18 01.1716 0

1659 student in Leipzig 9 1676-1680 Conrektor der Domschule

in M~gdeburg, 1690 Conrektor in Qued1inburg (C1erus Mansfe1

dicus), 27.7.1684 zum Pfarrer in Friesdorf u. Rammelburg

ordiniert mit dem Wohnsitz in FriesdorL 1686 wird ibm das

Dekanat von Rammel burg übertragen. l1'1egen Schwierigkei ten

in der Gemeinde hinsichtlich des Zehnten wurde er 1697

Pastor in Wippra. Soll ein gelehrter Mann gewesen sein und

sich massgebend an Arnolds Kirchen-u. Ketzerhistorie betei

ligt habeno Er war Magistero 00 11 Wippra 23.10.1708

Anna Catharina verw. Vogel 0 00 I Magdturg Dom 19.9.1676

Pfeil, Catharina Anna, x Magdeburg .. 0" + Wippra 11.2.1708,

begr. Wippre 15.2.1708 0

111 Rost, Johann, x Freiberg 1604, begr. Grossenhain 26.8.16710

00 Grossenhain 3010.1637

Gensch, Margaretha, gebe 1613, + Grossenhain,1670,

begr. 15.11.1670, (00 I 8-eorg Gelber, Bürger dass.)

Aus: A~menli2tp Glse12 Richtr1f~rY' gebe 'i'hrcl
von Wprner Throl +



Ahnenliste Steckelberg
Anl. 2 zu ZN 78

Linie IE

I Steckelberg, Johann Martin, get. Wippra 2.6.1687, + Wippra

3.7.1746. Seit 1705 Müller, Freysasse u. Gerichtsschöppe

in Wippra. Liefert bei einer Contribution 1706 4 Pferde und

1707 6 Pferde. Das Freigut stammte von seinem Grossvater

Peter Lauterbach.

00 Wippra 2006.1706

Rost, Anna Sophia, geto Friesdorf 16.2.1686, + Wippra 28.9.1740,

begr. 2010.1740 Mit LP.
;JI St eck el berg, Andreas, x •. 0., get. Wippra 8. 3.1649, begr.

Wippra 2.5.1705. Freysasse, Müller, Kirchen-u~ Gemeindevor

steher. 00 EIben Okto 1672

Hoffmann, Anna Marie x 1655, begr. Wippra 1104.1725 mit LP.

(Sie 00 11 Caspar Scheffler, der vor ihr +)

111 Steckelberg, Hans, get. Sange~shausen 10 0 3 0 1599, begr. Wippra

19.10.1656 mit LPo Obermüller und Mühlenmeister in Wippra. 00

Lauterbach, Agnese, (Sie 00 11 Müller Martin Mühlberg)

Aus: Ahnenliste Gise1a Richtherr, gebe Throl,
von Werner Throl +



Anl. 3 zu ZN 78

HervorrRgende Zierineer

Bergrat Friedrich Reinhold Jahns

von Kar! Rug

,Der llni"ekrlinte König des Köllertals", so hat man ihn einstmals genDllnl. den
Geheime'l lind Oberbergrnt Ft'iedrieh Eeinhold Jahns, der von 1895 bis 1919 als
Werksdirektor die I~crg\~erksdirekli()n ! I I, VOll uer Hevdt ge!citet hat.

Sche'n UllieT seincn \'urg:ingern, den lkl'gr:iten von {,lnmon und Dr. Klose \\81'ell
nah'_' zu den im Tal gdegenen Amc111ngsck:chten mit ihren Kcssel- und !\1aschi
l1enhiiu'ern und \VcrkstÖtten Dm ostwiirtigen Hang eine Reihe von stattlichen
lind sehr solide in Quaderwerk erbclLltcn I3allten entst:.mdcn, auch \Vohnungen
fÜr die h011clen und mittleren Grubenbei1mten. Noch heute stent ein Teil diese','
lLius'cr. d,c;el1 Ensemble gcwilJ dcs Schilles durch das Konscrvatoramt \\ert
wc1re, Zu,glcid1 wurde diese Grubensiedlung zu einem beliebten All"fiug'l'rt,
der an srl~önen Sommer~OIll1tJgen elie Besucher aus den nahen Städte;1 und Ion
KÖilertul her anzug.

Es soH nun hier versucht \vcruen, Leben und Wirken ues 13:..:rgrates 1ahns \or
dCi'l \\T,:;c'ss.::nwcrdcn zu bewahren, Er vercinigk in seinem \Virkcn lJc'ide'::',
\\"" \\ ir hel UllS dem ~JcbrLlf l'ines sc'incr frl'Clnde \\i('dergeben wollen: "lahns
\\'ar ....,in stl;...'l1ger \orgc;-:clltcr. Qb(~' iDl ~;".)zi~d..:n Sinne' ein treuel' Frc!..Il~d ~l.~inLT

i:'c:,s:,I1<lcn B.:kU'ch:ll't. Er fui\tc seine Tai1gk,cit als preulJischer "Verb;direktl'r dCI
C"U:' \ "I' ,,'e'l' I k eil vornehmlich so DUr. d:dl, l'r nicht nur cJariluf bedacht \1 ur.

, ie 'e :1', he', Jrragencl,' En\erL'squdk fÜr elen pI'cußiseheIl Staat zu ,:c'":,d-
,X!!; ,Il:~h :lis eine \\ohlijt\rkit,stclk fÜr ,eitle Ilerglellk, in di,'

>"l'~": 5illlll: hJt lT die Grube \"un dcr Ilcydt ri)it ~ilk::: nu:' c;,u..:nl"lic:1Cil \\ c'h~~

1:11,11','::1: :,'il1uPp_'n fÜr s"ine Ik:)'kute l'l'd:1l'!1t" t,

Fri"Jr:,~h \:ci>!huld l:dms \',M am ~ Okluhcr [87/ zu (Ju,'ll'kdl, sl\dli\:h \\':1

AScl1Cr~lcL1Ci1 in Lkr ehel110ligen Pro\ inz Sachsen geboren, Sein Vater \\ .11' dun
Lebrer und Cantor. Die Mutter. eine geborene Meiose, war eine l)eseL'llde!11in
Jer Zierin!2'Schen familienstiftung, die zurÜckging auf ein Testament eines reichen
!"'lcHnk'rrn- \'Oll i\tageleburg aus dem lahre 1505:. Das ermöglichte der Lchrer
lamilic, ihren Sohn del11 Studium zuzufÜhren, Einen Teil dies','[' Ausbi:Juf1!;'.
,'erbrJchte C' LU Kmllenz im Königreich Sachsen, D:llln verfuhr Cl' Dm 6, \lai
1878 seine ers!e bergm:innisehe Sehid1t. Im lahre 18S3 ist CI' n.cren:ndai' llnJ

\\'irJ 1887 Assessor. Nun finden wir ihn in den Jahren 1887 bis tö'J3 im S,~:H

Iil!~2n S:::~:b,-:~·.))~~l ~lb I;:~~-.:~'\.~ur :'-:"1 ~,,"~l~::""'~:'- .~~ ~::1 ,..~":i ;~:~~~ U:lJ (!:::i:-:ch zu
St:'L,;r~id, bj:~ ;..'1' dJnll 1~~9j ~·.L:1J1 \\~~l:\.:.:di:T~~:'...-,l< ~ ..~r D'::'::::::~:,2:'"ti0n lli l1~~lh \'Oll
der Hcydt berufen wurJ..:, Seine [llcGaliill j\l.:r,b f.:l:o,'~::,,: Heinrich stammle
von einem Gute fern im Osten bei hiclcc ost',.. .iIis \c;) Krd.Ju, Sie schenkte
ihm die b"iueil S~jhne FrieJrich und Heinz.

Friedrieh Jalms war von Statur ein [rOPel HEU ::~~','• .::r.::r i\lal1n, dabei bei
alkl ;Jrcußischen Strenge und Korrcktheit Joch jL'\i:J ii"l l';-;i;;c;ng mit den unter
gebenell ßcalllten wie auch mit den Bergleuten, VcJll L.::r Heydt war damals ein\.:
reine: Be:l111tcnoicdlunij. Außer einigen l~ulschcrn U:1U prcrd~pnegern, dem Kon
sllmverwalter und SchIa/hausmeister wohnten (10;-( kei:1c Berdeule. Dic beiden
groß,'n SchlafhulN'I", in den siebziger Jahren für eine I3ekgsc~aft von 250 bzw.
290 I\lann crbilUt, \\',l1'Cn zu jahns Zeitcn bngst nicht me'hr m stark belegt. Es
\\''.1rel1 j:1 inzwi:chell die neuen Dergl1li1nnsko!onicll Pf!u'C"dwid. I lixbcrr LInd
BLlciJchal'11cn her:lJlge\\'Jchsen, wo viele Bergleute m::1 n~~h,-' der ;\rbeits;~:ittcn
ihn: el['ellen 1LiUe;er erbaut Iwtten, So waren eti\:J \C1,' dem ersten \\'eJtkriege
l'tWd nur &e;C;1 10 Schlaf~,illgcr in Von der Bc~dt zu Lnuen, 111 ihren freien
5tu1llLn );:,n:1te mon sic unkr den Tu!rcnblium:'lJ vor d.::m S.:hJafhalls sitzen
e'ehen, DH:SC: "Hohw:lllcr", wie rn<1n sie nannte, dmftL"n i1m S:ul1stag frÜher aus
fahren. c];Jnlit !:je noch ihre ferm~ Ilci[1lJt c!Teichen ki.innten. Dann kehrten sie
am i\lonUg mit dickem l~lIcksCtek wicJc'l' zurÜck, in \\'elchelil neben der reinen
!(iL-idung aucl! ~',jic:ik'i EIJ\\':lrell mit['ebraeht wurden,

N~h'h:-uf .'~cinl'S rr;,.'llnc1::.~ S~\""~':lL::1n, (~ ..;r rnitt'ctciIi2t
S~::;~·hr. ZCilt1~g \Ur:1 !). 1 -l 10:;-;, .




